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98. Jahrgang

Tagesspiege l
Die deutsche Abordnung ist am Montag vormittag 9V2

Nhr mit Sonderzug von Berlin noch London abgereist.
Die Einberufung des Reichstags ist, wie vertäutet , für

de» 12. August in Aussicht genommen , falls durch die Lau-
douer Verhandlungen nicht eine weitere Verzögerung ein¬
kitt. Das Haus wir - kurz vor Ende August m ine Jenen

Das ReichswehrminWrimn hat der Reichswehr und
deren Musikkapellen die Mitwirkung bei den Gedenkfeier«
des deutschen Frontkämpferbunds verboten . Der Bund hat
gegen die Verfügung scharfen Einbruch erhoben.

Das bayerische Skaaksminifterium hat den BeamLu Äas
Iragea pEscher Abzeichen untersagt.

Die Staatsanwaltschaft in München hat ein neues Ver¬
fahren wegen Ermordung des linksradikalen Abgeordneten
Vareis in München vor 4 Jahren eiugeleitet . Zahlreiche
Zeugen sind vernommen worden.

Die „Tim : -" bestätigt, daß eine amerikanische Danken-
«reinigung die Hälfte der Anleihe von 800 Millionen Gold¬
mark Wernehmen werde. Die Zinsen werden so hoch sein»
dich sie einen Anreiz für das Publikum bilden.

Die holländische Regierung hall den Vertragsentwurf des
völlerimn- s sür „Sichre « " abgelehat.

Morgan trifft am Dienstag ia London ein.

Der Präs8 »ent von SMMnd . Losgnwe . ist aus London
«ich Dubli« zuEgekchrk , da über die GrenzfraM mit Alster
diue Emigunq erzielt wurde . Einige Blätter halten eins»
bSrzertcieg für möMch. Buch Devalera , der südirische Geg¬
ner Losgc<«« s . so« wieder Truppen sammeln. Alster hat die
Polizeireserve mobilisiert.

Aus dem Friedhof Lampo Verano in Rom wurde eine
heimlich beerdigte Leiche ausgegraben , die man für die ver-
Mvundenen sozialistischen Abgeordneten hält. Untersuchung
K «agÄÄdü.

Die
Bon Prof . Dr . Wilhelm  Schützle ?? '

Am 1. August 1914, nachmittags 5 Uhr , machte DeüW
Ad als die letzte der vier großen Festlandmächte semi
Streitkräfte mobil . Rußland , Oesterreich, Frankreich wäre«
mit dieser schicksalsschweren Maßregel oorausgegangen . Dir
dann folgenden Kriegserklärungen hatten nur noch juristische
keine politisch-militärische Bedeutung mehr . Der Weltkrieg
war unvermeidlich geworden in dem Augenblick, als die rie>
stgcn russischen Heeresmassen in ihrer Gesamtheit ausge.
rufen und gegen Deutschlands und Oesterreichs Grenzen ge¬
worfen wurden.

Wer trägt die Schuld an diesem unermeßlichen Unglück?
"le Frage der Schuld ist von größer politischer  Trag-

doch die Begründung für die schamlose Zerstücke-
mng, Beraubung , Aussaugung Deutschlands durch die au-
geouchen Siegermächte allein die Behauptung , daß Deutsch«
kond feit Jahrzehnten einen Angriffs -, Eroberungs - und Un-
Aochungskrieg planmäßig vorbereitet , ihn 1914 mit Vor¬
macht entfesselt habe , um die Vorherrschaft in Europa zu
mAAn und seine Weltherrschaftspläne zu verwirklichen!
mcyter und Partei in einer Person haben die verbündeten
scmve diese unerhörte Lüge aufgestellt und vom deutschen

"Vf der Folter der Blockade feierlich des ahm lasse» .
. sagte Lloyd George einmal , dieser Satz in seiner

Wahrheit erschüttert , so würde das ganze Werk von Versailles
Mammen brechen!
. solchen gewaltigen geschichtlichen Prozessen wie Revo-
- und Weltkriegen gilt es natürlich aufs schärfste, die

Gründe  von den letzten Anlässen  zu unter-
Mit der Feststellung etwa von Bethmanns politi-

imen! Unvermögen und seiner Fehler in den letzten drei
ft. natürlich der Umfang der Fragen keineswegs er-

Weltkrieg ist der Gipfelpunkt des modernen Jm-
i>" satlsmus,derso  eng mit der Entwicklung desHoch-
apllaiismus  zusammenhängt . Die Jagd nach der

aA , lhren Schätzen ist das Thema des 19. und begin¬
nenden 20. Jahrhunderts.

7.A , auch der Staat selber wird in die größte Krise ge-
!cl>in- -" ^." all ist die „öffentliche Meinung " , die riesige Ma-

Preffe , Vereine , Parteien , Verbände allmählich
macytiqer geworden als die Regierungen . Das Geld , das alle
ilci!»» r^ ^ Eonen lenkt und erhält , läßt die Frage ent-

ob die „Regierung ", der „Staat " im alten überge-
Sinne noch besteht. Der „Staat " wird sichtlich

üärker Maschinerie der „öffentlichen Meinung " immer

Krise hangt mit den beiden ersten zusam-
- v,e Krise der Gesellschaft. Je mächtiger die imperia¬

listischen, kapitalistischen nationalistischen Kreise — desto mehr
wachsen von selbst die Gegenkräfte heran : die sozialistischen,
pazifistischen, internationalen Parteien . Staat und Gesell¬
schaft klaffen innerlich auseinander.

Und was sind nun im einzelnen die Ziele,  die die
Großmächte sich stecken und ganz offen eingestehen , ohne
der Unmoral und des „Attentats " auf den Weltfrieden ge¬
ziehen zu werden ? Halten wir fest: Rußland und Frankreich
find diejenigen Mächte , die ganz offen politische Ziele ver¬
künden , die — um mit den Worten des berühmten russischen
Ministerratsprotokolls vom 2. Februar 1914 zu reden —
nur im Rahmen eines europäischen Kriegse erreichbar sind.
Rußland erstrebt Konstantinopel und die Herrschaft im Orient,
Frankreich Elsaß -Lothringen . Dagegen sind die Ziele der
übrigen Großmächte bescheiden: sie erstreben Dinge , die auch
shnr Krieg zu erreichen sind : England die Bewahrung seines
riesigen Reichs und vielleicht die Verbindung vom Kap bis
Kairo und die Landbrücke von Kairo bis Indien ; Deutsch¬
land die Erweiterung seines mittelafrikänischen Kolonial¬
reichs, Oesterreich die Behauptung seiner südslawischen Pro¬
vinzen gegen den serbischen Ansturm.

Die Behauptung von Versailles lautet nun , daß Deutsch¬
land seit Jahrzehnten den Weltkrieg geplant und vorbereitel
Hobe, um die Weltherrschaft zu erringen . Dem Verfasser
dieses Satzes ist offenbar nie der Gedanke gekommen , wie
wcchnwitzig es dann von den deutschen Staatsmännern ge¬
west» wäre , den Krieg erst in einem Zeitpunkt zu eröffnen,
wo buchstäblich die ganze Welt gegen uns war , — 1200
MiMvnm gegen 120 Millionen — anstatt in einem für uns
günstigen  Augenblick loszuschlagen . Gibt es eine bessere
Widerlegung als die einfache Feststellung , daß Deutschland
beharrlich die günstigen Gelegenheiten zu einem Schutzkrieg
unbenutzt ließ ? 1900, als England im Burenkrieg gefesselt
v -ir , 1905. als Rußland den japanischen Krieg verloren hatte
und Frankreich wehrlos war , 1909, als Rußland nicht kriegs¬
bereit war2 Seit 1871 haben alle Großmächte , mit Aus¬
nahme Deutschlands kriegerische Erwerbungen gemocht , Eng¬
land . Rußland . Frankreich , Italien durch schwere Kriege
und Kämpft.

Warum hiell denn die deutsche Regierung so leidenschaft¬
lich am Frieden fest? Die Antwort hat der belgische Ge¬
sandte in Berlin drrz vor Ausbruch des Kriegs gegeben , als
er schrieb: nur noch einige Jahre Frieden für Deutschland
und da» Reich hat eine unangreifbare  militärische und
w rtschafMche Stellung errungen ! Durch den Krieg war
nicht» zu gewinnen , rvM aber zu verlieren.

Die spanische« Markbestände
Das spanische Direktorium hat einen höheren Finanzbe¬

amten mit der Ausstellung einer genauen Statistik der in
Spanien vorhandenen Bestände an Mark und der Summe
in Peseten beauftragt , die zur Anschaffung dieser Morkbe-
stände gebraucht worden sind. Mit diesem Schritt scheint di«
ftianffche Regierung den Vorstoß einer Vereinigung spani-
^ Spekulanten in deutscher Valuta , die alle deutsch-spani-

Wirtschaftsbeziehungen mit der Frage der Entschädl
«ng spanischer Markbesitzer verknüpfen möchte, bei dev

Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland ausspieler
W wollen . Genau wie in andern Ländern , hat man auch iv
Spanien viel Geld durch den spekulativen Ankauf deutscher
Papierrnark verloren . Von dem franzosenfreundlichen Im,
parcial " aufgehetzt , hat ein Teil dieser Geschädigten sich vor
Monaten in einer Vereinigung zusammengeschlossen , die im¬
mer wieder Eingaben an das Direktorium richtete , zu denen
dann der „Jmparcial " die Begleitmusik machte . Daß Deutsch¬
land irgendwelche Entschädigungen für Verluste aus Mark¬
käufen , die dort nur in spekulativer Absicht erfolgten , nicht
zahlen kann , hat noch vor einiger Zeit der Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht amtlich erklärt . Selbst das höchste ameri¬
kanische Gericht hat sich aus diesen Standpunkt gestellt und
eine entsprechende Klage von amerikanischen Käufern deut¬
scher Mark Mitte März dieses Jahres abgewiesen . Wen«
das Direktorium bei den an und für sich schon schwierigen
deutsch - spanischen Wirtschaftsverhandlungen diese neu«
Karte ausspielen will , so sind die Verhandlungen mal wieder
gefährdet ; denn in diesem Punkt darf es auf deutscher Seit«
auch nicht das geringste Zugeständnis geben . Die Folge»
wären unübersehbar . Uebrigens ist die statistische Erfassung
der Mark - und Pesetenbeträge technisch unmöglich . Sie
würde auch eine geraume Zeit beanspruchen . Der Auftrag
ist daher ein E i n s chü ch t e r u n g s m a n ö v e r , um di«
Deutschen bei den Endverhandlungen über den Handelsver¬
trag willfährig zu machen . Vielleicht darf man fragen , ob
das Direktorium etwa auch bei den gesunkenen Valuten der
übrigen Länder Statistiken erheben will . Man scheint in
Spanien zu vergessen , daß auch die Pesete 35 v. H. ihres
früheren Werts verloren hat.

Don der Londoner Konferenz
Einladung zur „Inkraftsetzung des Dawesplans"

London, 4. August . Dem deutschen Botschafter in Lon¬
don , Sthamer,  wurde am Samstag nachmittag die von
Mac Donald Unterzeichnete Einladung der deutschen Abord¬

nung zur telegraphischen DZeikervesvrverung nach Berlin
übergeben . Nach dem Schriftsatz wird die deutsche Reichs¬
regierung eingeladen , „Vertreter zu ernennen , um mit der
Konferenz die besten Methoden für die In k r aft s e tz u n g
des Dawes - Berichts  vom 9. 1924 zu erörtern , den
die verbündeten Regierungen ihrerseits als Ganzes an¬
genommen  haben und der von der deutschen Regierung
in ihrem Schreiben an die Entfchädigungskommffston vom
16. April angenommen  worden ist."

*

Die Reichsregierung hock die Einladung angenommen.
Die deutsche Abordnung ist am Montag nach London ad-

gereist . Sie setzt sich folgendermaßen zusammen:
Bevollmächtigte Abgeordnete:  Reichskanzler

Marx , Reichsminister Dr . Stresemann , Reichsminister Dr.
Luther . — Generalkommissare:  Ministerialdirektor
von Schubert , Legationsrat Wiehl . — Vertreter der
deutschen Behörden:  Staatssekretär Bracht (Reichs¬
kanzlei ), Ministerialrat Kiep (Reichskanzlei ), Ministerialdirek¬
tor Dr . Spiecker (Presseabteilung der Reichsregierung ), Mi¬
nisterialdirektor Gaus (Auswärtiges Amt ), Gesandter Ritter
(Ausw . A-), Vortragender Legationsrat v . Friedberg (Ausw.
A.), Staatssekretär Fischer (Rcichsfinanzmimsterium ), Mini¬
sterialdirektor Ruppel (Reichsfinanzministerium ), Staats-
sckretär Vogt (Reichsoerkehrsministerium ), Staatssekretär Dr.
Trendelenburg (Reichswirtschaftsministerium ), Ministerialrat
Graf Adelmann (Reichsministerium für die besetzten Gebiete ),
Staatssekretär Weismann (Preußisches Staatsministerium ),
Staatsrat Dr . Schmelzte (Bayer . Ministerium des Aeußern)
— Hinzu kommt noch das nötige Büropersonal.

Die Einladung der Verbündeten nach Berlin ver¬
schieb  t die Tatsachen in wesentlichen Punkten . Die deutsche
Reichsregierung hat den Dawesplan am 16. April wohl iv
der ursprünglichen , aber nicht in der von der Konferenz
sehr zuungunsten Deutschlands veränderten Form angenom-
men . Die Einladung sieht daher einer Falle  bzw . einem
Diktat  ähnlich , und es wird Aufgabe der deutschen Ver¬
treter sein, dies in London festzustellen und sich entschieden
dagegen zu verwahren.

* » *
Die Eisenbahn frage

Der Rat der Sieben trat am Montag vormittag zusam¬
men , um die Neuordnung des deutschen Eisenbahnwesens zu
besprechen.

Der Rat der Sieben verhandelte über die Frage , ob dei
deutsch« Reichskanzler oder Außenminister Stresemann zv
den Besprechungen des Rats zugezogen werden sollen. Di«
Mehrheit war dagegen . Der Rnt hat u. a. noch die Frag«
zu rsgeln , wer für die A u s le g u n g des Dawesplans maß¬
gebend sein soll.

Lin neues Schiedsgericht?
Die „Westminfter Gazette " erfährt , Mac Donald werde

den Deutschen die Einsetzung eines Schiedsgerichts Vorschlä¬
gen , das zu gleichen Teilen aus Deutschen und Vertretern
der verbündeten Mächte bestehen solle und einen Neutralen
zum entscheidenden Vorsitzenden hätte , wenn in der Kom¬
mission keine Einigung erzielt würde.

Die Stenern und Monopole
Der Bericht der deutschen und verbändlerischen Bach«

verständigen über die nach dein Dawesplan einzuführend«
Steuern und Monopole besagt : 1. Solange der Ertrag
aus Zöllen , Tabak , Spirituosen , Bier und Zucker einen
lleberschuß von 20 v. H. über den festgesetzten Betrag aus-
veist , wird keine unmittelbare Ueberwachung eingesetzt.
L. Fällt der Jahresbetrad unter 120 v. H. des Sollbärags,
bleibt er aber gleichzeitig über 100 v. H., so wird di«
Ueberwachung verstärkt . 3. Wenn in irgendeiner Zeit des
Jahres der Betrag unter 100 o. H. fallen sollte, so »st der
lleberwachungs -Bevollmächtigte befugt » scharfe Maß¬
nahmen  zu ergreifen . Er kann z. B . von der deutschen
Niegierung verlangen , daß scharfe Steuer - Gesetz«
«in geführt werden , ferner die Uebertragung einer Neihß
Mderer Staatseinnahmen , die in dem Dawesbericht er-
vähnt stist», selbst die Beschlagnahme von selbst-
ständigen kaufmllnnlfchon vryanlFakloneH
in Form von Monopolen  und di« Beschlagnahme i*gead-
velcher anderer Ertragsquellen.

Ausfertigung der Protokolle durch die Entschädigung».
kommission '

Mac Donald ersuchte die Entschädigungskommisfion . ein«
vorläufige juristische Abfassung der drei Protokolle cmzu-
sertigen . Das erste soll die Abmanchungen der verbündeten
Regierungen mit der deutschen Reichsregierung enthalten,
Vas zweite die Verhandlungen Deutschlands mit der Ent-
schädigungskommission , das dritte die Vereinbarungen zwi¬
schen den Verbündeten . Diese Protokolle seien der Urkunde
beizulegen , die nach siner Auffassung als einziges Aktenstück
von allen Mächten für die Durchführung des Dawesplan«
zu unterzeichnen sei. Daneben sollte allerdings noch ein be-
tvnderes Protokoll unterzeichnet werden , dos sich aus die Ab-



knachungen beziehe , die nur di« EntschiMgungsrommMori
und Deutschland angehen.

Die Konferenz rechnet auf deutsche Annahme
In den Reihen der Konferenz rechnet man bestimmt da»

mit , daß die deutsche Abordnung den Dawesplan in de,
Form , auf die die Konferenz sich nach Len französischen „Ver¬
mittlungs -Vorschlägen" geeinigt hat , bedingungslos unter¬
zeichnen wird . Dann könnte die Konferenz noch in diese,
Woche geschlossen werden . Es käme darauf an , wie dir
Deutsche mit den Franzosen und Belgiern sich über die Rim-
mung verständigen.

Die gute Arbeit herrioks
Einem Vertreter des »Petit Parisien " sagte der franzö¬

sische Ministerpräsident Herr iot:  Wir haben gute Arber
geleistet , vor allem dank der Unterstützung Mac Donalds , Lei
sich als ein großer Staatsmann erwiesen hat . Die Konferenz,
beschlösse werden England und Frankreich nützen und der
Feinden dienen . Die Amerikaner hatten nur das Ziel , di<
Meinungsverschiedenheiten zu versöhnen . Jetzt muß Deutsch
tand seine Rolle verstehen . Frankreich hat das schiedsgericht
liche Verfahren erreicht . Wenn durch die Londoner Beschluss,
die Befürchtungen Frankreichs beruhigt  wer
den , so sind wir genügend belohnt.

Die französische Abordnung bestreitet das Newyorker Ge-
rücht , daß Mac Donald insgeheim Herriot versprochen habe
den Verzicht Englands aus seine Kriegsguthaben von Frank¬
reich vom Unterhaus zu erwirken , wenn Frankreich ver¬
spreche, das Ruhrgebiet bald zu räumen und es in Zutuns
nicht mehr zu besetzen.

Alles zufrieden
Paris , 4. Aug . Die Pariser Blätter äußern sich über

wiegend günstig über das Ergebnis von London . Herrio
sei es gelungen , den Dawesplan zu . verbessern ", währenl
Poincare ihn ohne Vorbehalt hätte annehmen müssen. Ei
sei ein nicht zu unterschätzender Gewinn der 20tägigen Ar¬
beit in London , daß die Beziehungen der Verbündeten des
ser seien als je.

Die amerikanischen Bankiers sind durch die Londons:
Verständigung zufriedengestellt : die von Frankreich be
wirkte Vermittlung sei geeignet , die Unterbringung der An
leihe zu sichern.

- * .

Die wichtigste Vereinbarung besteht darin , daß Wer di,
.Verfehlungen " Deutschlands die Entschädigungs
Kommission  unter Zuziehung eines Amerikaners z,
entscheiden hat . Bei Uneinigkeit kann ein Schiedsgerichts
ausschuß von drei unparteiischen und unabhängigen Per
sonen , die von der Entschädigungskommission auf fün
Lahre einstimmig ernannt werden , oder mangels einstimmi
ger Entscheidung der Vorsitzenden des Schiedsgerichtshof!
im Haag angerufen werden , besten Entscheidung endgültig
ist. Aehnliche schiedsgerichtliche Entscheidungen sind, wi>
bereits gemeldet , bei Meinungsverschiedenheiten innerhall
der Entschädigungskommission bezüglich der Sachleistungen
innerhalb des deutsch-verbändlerischen Komitees für Sach
teistrmgen und des Komitees für Zahlungsüberweisung^
vorgesehen . — Die Durchführung des DaweHstans ist durch
die französischen Anträge überaus verwickelt geworden
andererseits hat die Entschädigungskommission ihre bestim
«ende Stellung beibehalten.

Neue Nachrichten.
Tariferhöhung im besetzten Gettet

Mainz . 4. August . Die franzisffch -belgische Ersenbahn¬
verwaltung hat die Fahrpreise um rund 10 Prozent erhöht
Der Wometerpreis beträgt ab 3. August in der ersten Klaff«
0,42 Franken , in der zweiten Klaffe 0,28 , in der dritten 0,1^
in der vierten Klasse 0,128 Franken.

Hughes in BerN»
Berü « , 4. August . Rach dem Empfang des Staatssekre>

«rs Hughes und seiner Gemahlin durch den Botschaft «,
Houghton und Staatssekretär v. Maltzahn am Bahnhof fuhr
Hughes zunächst in die amerikanische Botschaft Um 12 Uh:
^hr er zum Palast des Reichspräsidenten , der ihn auf de,
^ ei treppe empfing . Nach einer längeren Unterredung
Eberts mit Hughes fand beim Reichspräsidenten 1.45 Uh,
ein Frühstück zu 30 Gedecken statt , an dem auch die Reichs
minister teilnahmen . Am Montag empfing Hughes eine An¬
zahl Berliner und ausländischer Pressevertreter in der ame¬
rikanischen Botschaft . Hughes sagte u. a., es freue ihn , zr
einer Zeit wieder einmal nach Berlin gekommen zu sein, wr
eine so ausgezeichnete Aussicht auf die Wiederherstellung
einer Grundlage für die wirtschaftliche Wiedergenesung be-
stehe. Amerika sei sehr an den Maßnahmen interessiert , di«
diesem Zweck dienen , und er glaube , daß der Dawesplan ein«
neue Zeit des Friedens kennzeichne. Die Amerikaner hoffen,
daß er schleunigst in Wirksamkeit gesetzt werde.

Japanische Rüstungen
London , 4. August . Nach der „Westminster Gazette "' Hai

8K japanische Regierung bei der englischen Firma Vickers
140 000 Maschinengewehre bestellt.

Der Aufstand in Brasilien
Rio de Janeiro , 4. August . Nach einer Mitteilung der

Bundesregierung sollen die Bundestruppen die Aufständischen
bei Rotocastel eingeholt haben . Es werden größere Gefechteerwartet.

In den Reihen der Aufständischen sollen sich 1000 Deutsche
und 4000 Oesterreicher befinden , die als ehemalige Kriegs-
teilnehmer angeworben worden feien . Die Sachschäden in
Sao Paolo infolge der Beschießung werden auf 10 Millionen
Dollar geschätzt.

Württemberg
Stuttgart , 4. August . Die württ . Regierungzur

Aufwertungsfraae.  Der Staatssekretär des Reichs-
chstizministeriums hat kürzlich, nach Pressenachrichten , im
Reichstagsausschuß erklärt , das Reichsfinanzministerium stehe

aus dem Standpunkt , daß es zu überlastet sei, um " ch mit der
Regelung der Aufwertungsfrage zu befassen, und daß cs in
der offiziellen Behandlung in der Angelegen ! . i: nur einen
Anreizzu weiteren Spekulationen sehe. Die Württembergs ?chs
Regierung hat in einem an die Reichsregierung gerichteten
Schreiben betont , sie nehme an , daß die Zeitungsnachrichten
nicht ganzzutreffend  seien , da es eine der w icht i g-
sten Aufgabendes Reiches  sei , daß das mit der
Inflation angetane Unrecht  durch eine dem Recht
und der Billigkeit entsprechende Aufwertung wieder gut ge¬
macht werde.

Dom Landtag . Der Abg . Ströbele  hat eine Kleine
Anfrage betr . die Erhaltung kleinerer Haltestellen der Land¬
gemeinden an das Staatsministerium gerichtet.

Der Entwurf einer Aenderung des P o l i z e i v e r wal¬
tu ngsgesetz es  ist dem Landtag zu ge gangen.  Die
Aenderung ist durch die Währungsverhältnisse notwendig ge¬
worden.

Todesfall . Der frühere Vizepräsident des württ . Land¬
tags , Rechtsanwalt Dr . Jonathan Roth,  ist in Leonberg
nach einwöchiger Krankheit einer Herzlähmung erlegen . Roth
wurde zweimal als Kandidat des Bundes der Landwirte in
den Reichstag und in den württ . Landtag gewählt . Er war
am 11. Mai 1873 in Eltingen bei Leonberg geboren , hat also
nur sin Alter von 51 Jahren erreicht.

Ein Schwabe als Rektor der Berliner Universität . Zum
Nachfolger Gustav Roethes als Rektor der Berliner Univer¬
sität ist für 1924/25 der Geh . Konsistorialrat Dr . Karl Holl.
Leiter der vorgeschichtlichen Abteilung des kirchengeschicht¬
lichen Seminkrs , Mitglied der Akademie , ernannt worden.
Als Kirchenhistoriker der Lieblingsschüler Harnacks steht er
im 58. Lebensjahr . Er ist Württemberger , in Tübingen ge¬
boren.

Verfaflungsfeier . Die öffentlichen Gebäude werden am
Montag , den 11. August beflaggt . Den Beamten und An¬
gestellten , die an .Verfassungsfeiern keilnehmen wollen , ist
auf Antrag , soweit die Dienstverhältnisse es gestatten,
Diensibefreiung zu gewähren.

Eingeworfene Fensterscheiben . In der Nacht auf Sonn¬
tag wurden in dem Gebäude der feindlichen Ueberwachungs-
kommission, Friedrichstraße 2, mehrere Fensterscheiben mit
Steinen eingeworfen . Die Täter sind ermittelt.
, Prüfungsergebnisse . Auf Grund der in den Monaten Juni

und Juli 1924 vorgenommenen mittleren Verwaltungsdienst¬
prüfung sind in Württemberg 140 Kandidaten für befähigt
erklärt und zu Verwaltungskandidaten bestellt worden - —
Bei der im Monat Juli 1924 abgehaltenen zweiten Bau --
werkmeisterprüfung sind zwanzig Bewerber für befähigt er¬
klärt worden . Sie erhalten die Bezeichnung „Bauwerkmei¬
ster " und soweit sie das 24. Lebensjahr zurückgelegt und eine
mindestens fünfjährige Tätigkeit als Bauführer auszuweisen
haben , dk Bezeichnung „Baumeister ".

Lohnabbau oder Betriebsstillegung . Die Maschinenfabrik
Eßlingen , Werk Mettingen und Cannstatt (3000 Mann Be¬
legschaft). hat nach einer Vlättermeldung mit der Entlassung
von 30 v. H. der Beamten und Angestellten begonnen . Den
Arbeitern wurde die Wahl gestellt, 10 v . H. Lohnabbau oder
Betriebsstillegung . Am Freitag mittag haben die Arbeiter
darüber abgestimmt und mit 90 v. H. Mehrheit den Lohn¬
abbau abgelehnt . Die Clektro -Motorenfabrik „Elektro " in
Cannstatt hat an ihre Belegschaft die gleiche Forderung ge¬
sellt.

Aus dem Lande
Marbach a . R ., 4 . Aug . Angeschwemmk.  Am

Dechen des Elektrizitätswerkes wurde der Leichnam eines
tzdva 6 Alouoke alten Kindes roeMichev Geschlechts ange-
Khioemml.

Rottw ^ l, 4. August . Warnung vor einem
Schwindler.  Ein Betrüger hak in letzter Zeit versucht,
falsche Zwanzigmarkstücke mit dem Bildnis Kaiser Wil¬
helm II., die in Broschen und Anhänger gefaßt sind, bei
Wareneinkäufen zum Goldwert in Zahlung zu geben . Die
Münzen sind vorzüglich nachgeahmt . Sie bestehen aus
vergoldetem , minderwertigem Metall . Gefaßt sind sie des¬
halb , damit man den unedlen Klang nicht merkt.

Ulm, 4. August . Fe st genommene Psarrhos-
dieb  e. In den letzten Monaten sprach ein 23jähriger Lage¬
rist mit seiner gleichaltrigen Geliebten , beide aus München,
in verschiedenen Gegenden Bayerns und Württembergs in
Pfarrhöfen vor mit dem Vorgeben , sich in der betr . Gemeinde
krauen zu kaffen. Die beiden benützten danst eine günstige
Gelegenheit zu Diebstählen . Zuletzt entwendeten sie in Mühl¬
dorf 700 Mk . Die Polizei hat die Diebe , deren Auftreten aus
Mm , Friedrichshasen , Fürth und anderen Städten gemeldet
wurde , mm festgenvmmen.

Befitzheim , 4. August . In den Ruhestand.  Stadt¬
schultheiß Köhler  ist krankheitshalber in den dauernden
Ruhestand versetzt worden.

Gmünd , 4. Aug . Selbstmord.  Ein v-envittveker,
61 Jahre alter stellenloser Goldschmied von hier hat seinem
Leben durch Vergiftung ein Ende gemacht.

Aus Stadt und Land.
Nagold , den 5. August 1924.

Prüfung . Auf Grund der in den Monaten Juni und
Juli 1924 vorgenommenen mittleren VerwnltungSdtrnstprü-
fung sind 140 Kandidaten zu VsrwaltungSpraktikanten bestellt
worden . — Die II. Bauwertmeisterprüfung haben 20 Bewer¬
ber bestanden und erhalten diese den Titel Baumeister.

Neufestsetzung de« Milchpreises ab 1. August . Am
SamStag den 2. August fanden in der „Traube " in Nagold
Verhandlungen wegen Neufestsetzung der Mtlchpreiser statt.
Vertreten waren die SchwarrwaldmilchverkaufSgenofsenschaft
durch etwa 30 ihr angeschlosiene Gemeinden der Oberämter
Nagold , Calw , Herrenberg und Horb , sowie die Geschäfts¬
führung der Mtlchversorgung G . m. b. H. Pforzheim . Wäh¬
rend in der Zeit der Zwangswirtschaft stets zunächst die Er¬
zeugerpreise und dann die Sammet - und Fuhrlöhne , Kannen¬
miete usw . vereinbart wurden , hatte die Milchversorgung
Pforzheim entsprechend den veränderten Verhältnissen nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft die Vereinbarung eines

> RampenpreiseS frei Bahnwagen der Abgangsstation be»m
! Irei Empfangsstation beantragt . Die Festsetzung einer Ran>
i penpretseS begegnete unter den heutigen Verhältnissen nur

geringem Widerspruch , denn eS leuchtet ohne weiteres ein
daß eine Milch , die 1—3 Stunden zur Bahn gefahren wer^

' den muß . dadurch nicht wertvoller wird . Tatsächlich löst,,,
aber bet der bisherigen Bezahlung von einheitlichen Erzeuger¬
preisen diejenige Milch , die aus von der Bahn entfernt lie¬
genden Gemeinden kommt , 1—3 xZ mehr gegenüber derjeni-
uen , die an der Bahn liegende Gemeinden lieferten , weil die
Fuhrlöhne entsprechend der Entfernung bezahlt wurden . Nach
längeren , teilweise sehr lebhaften Erörterungen wurde ein
Rampenprei » frei Bahnwagen der Abgangsstation von 23 ' /, ^
oro Liter ab 1. August vereinbart . Bei diesem Rampenpretr
erhalten die in der Nähe der Bahn gelegenen Gemeinden
vrn bisherigen Erzeugerpreis von 20 <̂ , während die entfern¬
ter von der Bahn befindlichen Gemeinden sich mit lg bezw.
>8 zufrieden geben müssen . Bet dem derzeitigen lieber
mgedot an Milch bedeutet dieser Preis einen für die Land¬
wirtschaft sehr günstigen Abschluß. — Nach der Vereinbarung
oeS MtlchpreiseS wurde der Anspruch der Landw . Bezirks-
verein - Nagold , daß er für die Festsetzung de« Erzeuger-
milchpreiseS im Bezirk Nagold allein zuständig sei, erörtert
>-nd scharf zurückgewtesen. In der Schwarzwaldmilchverkauss-
geuoffenschaft sind nicht nur die Mtichlteferar ten des Bezirks
Nagold , sondern auch die nach Pforzheim liefernden Gemein¬
ten der Oberämter Calw , Herrenberg und Horb vereinigt.
Die SchwarzwatdmilchverkaujSgenofsenschast stellt somit
züglich der Milchlieserung eine größere Organisation dar als
rer Landw . BezirkSverein Nagold . Ferner wird die Hälfte
der Milch , welche durch die Mitglieder der Schwarzwaldmilch-
verkaufSgenoflenschaft nach Pforzheim kommt , von Genossen¬
schaften in den einzelnen Orten geliefert , die in ihren Ge¬
meinden vielmehr Mitglieder zählen als die Ortsgruppen des
Landw . BezirkSoeretnS . Auch wurde darauf hingewiesen,
daß die Vorstandschaft des Landw . BezirksoereinS in der Zeit
der Milchnot für die Städte sich um die Milchlteferung nicht
arkümmert habe . Um den Streit zwischen der Schwmzwald-
milchvelkaufsgenoffenschaft und dem Landw . Bezirksvercin «in
Ende zu bereiten , wurde beschlossen, zu den jeweiligen Milch-
pretSvrrhanblungen zwischen der Schwarzwaldmilchoerkaufs-
nenossenschaft und der Mtichversorgung G m . b. H. Pforz¬
heim auch den Landw . Bezirkt verein Nagold einzuladen.

*

Bunter Abend . Ja , eS war ein sehr bunter Abend
und man konnte Verschiedenes sehen und hören , was besser
in der Kammer der Kammer spiele Tübingen geblieben wäre.
Daß keine Bühne aufgeschlagen wurde , können wir angesW
der finanziellen Not der Werkstudenten verstehen , daß M
ein solcher — Kitsch geboten wurde , das hat niemand rr-
wartet und am allerwenigsten hat man eS von Studenten
erwartet . Die goldigen und kernigen HanS Sachs Schwänke
wurden zerrissen , die Rollen waren nicht gelernt , der Souf¬
fleur hatte eine Hstdenarbeit , was von den Zuhörern allge¬
mein anerkannt wurde , man hatte immer Angst , daß j-tzt
der Spielleiter sich vor dem Publikum verbeuge und sagt:
BtS hierher haben wir 'S gelernt . Es soll genügen . Schweigen
können wir reichst gerade im Interesse der Werkstudenten.

*

Anfall . Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr kam das Auto
de» Hauptl . Waldenmaier von Vollmaringen die Markistcoße
herunter und wollte bei der Köhlerei recht- in dt« Burgstraße
einbiegen . Der Führer gab starke Warnungtstgnale und
war in mäßiger Fahrt , auch zeigte er mit dem Arm, daß er
tu die Burgstraße einfahren wolle . Mitten in der Straße
standen 2 Knaben , waren der Meinung , daß das Auto di«
Talwerstraße hinunterfahren wolle und zu spät erkannten sie,
daß da« Auro rechts in die Burgstraße einbiege . Sie wolllen
sie Straße noch vor dem Auto überschreiten , dem einen ge-
tang es, der andere , Bruno Nagel,  wurde vom Auto erfaßt
und auf die Settegeschleudert , so daß er einige Verletzungen
davontrug . Der Wagen wurde sofort zum Halten gebracht,
Dar Befinden des Knaben ist*zufriedenstellend.

Einheitskurzschrist . Von der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart wird dem Neuen Tagblatt geschrieben : Zu den in letzter
Zeit in verschiedenen Tageszeitungen erschienenen Ausführun¬
gen über die Frage der Einheitskurzschrist i st, soweit die
ReichSbahnverwaltung beteiligt ist, zu bemerken : Die Reichs'
bahn hat schon seit Jahren auf Schaffung einer deutschen
Einheitskurzschrift gedrängt , weil aus wirtschaftlichen Gründen
für ihren gesamten Bereich ein einheitliches Kurzschrift-System
gewählt werden muß , wenn eine möglichst weitgehende An¬
wendung der Kurzschrift im Eisenbahndienst gewährleist»
sein soll. Schon vor längerer Zeit hat sie in einer Bespre¬
chung der ReichSoerwaltungen ausdrücklich erklärt , daß sie zu
einem selbständigen Vorgehen gezwungen sein würde , wenn
die nun seit nahezu 20 Jahren im Gange befindlichen Ver¬
handlungen wegen Schaffung einer EinheitSkurzschrift nicht
in kürzester Frist zum Ziele führen würden . Da sich die ein¬
zelnen Stenographteschulen auch jetzt nicht einigen konnten,
und infolgedessen eine amtliche EinheitSkurzschrift noch mV
zustandegekommen ist, hat die Hauptverwaltung der deutschen
Reichsbahn hieraus die von ihr schon vorher in Aussicht ge¬
stellte Folgerung gezogen . Hierbei kam nur die Einführung
eine» der verbreitetsten Systeme in Frage . Ein großer Te«
der Länder hat für seinen Bereich das System GabelSbergn
amtlich eingesührt . Es ist deshalb auch das System Gabeis-
berger für den Bereich der Reichsbahn gewählt worden.
Dies schließt natürlich nicht au », daß die Reichsbahn zur
EinheitSkurzschrift übergehen würde , sobald eine solch« M
das Deutsche Reich zustande kommt . Daß von dem Vorgeyen
der Hauptverwaltung der Reichsbahn selbst die ReichSregi
rung überrascht worden sei, ist hiernach nicht richtig.»

Falsche RenkennmrkscheSae zu zehn Mark sind !n letzt«
Zeit auch in ganz Süddeutschland und in Hessen-Itaji
aufgetaucht . Das Wasserzeichen ist durch Aufdruck aus -
Rückseite, bei einiges auch auf der Vorderseite , nachgeaWs»
Der Untergrund ist verschwommen . Auch von den oe
zum 20. April aufgerufenen Reichs b an knoten  zu ,
und 100 Billionen Mark , sowie von den zum 5. ,Apm » r
gerufenen Noten zu 5 Billionen Mark sind wiEr 6
fchungen aufgetaucht . Wer zur Entdeckung der FasiGe
Verbreiter geeignete Angaben bei der Polizei macyen
erhält eine Belohnung von 1000 Goldmark.
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Eine Geflügelausskelkmg wird mit dem dkessährlyen
landw. Hauptfest in Cannstatt (26.—30 . Sept .) verbunden
sein. Auskunft erteilt die Landwirkschastskmnmer « Stritt»
Mt , die auch die Anmeldungen entoeaermimmt.

Der Himn« r im Anglist . Die Sonne  tritt am 23. in
das Zeichen der Jungfrau und erleidet am 30. eine in Mittel-
euwpa nicht sichtbare teilweise Verfinsterung , die nur im süd-
l!cl»en Teil des Großen Ozeans beobachtet werden kann . Der
gkond  steht am 8. im ersten Viertel , wird bei Vollmond
am 14. völlig verfinstert , erreicht am 22. das letzte Viertel
seiner Bahn und verfinstert seinerseits , wie eben erwähnt,
die Sonne am 30. August von 8 Uhr 31 Minuten bis 10 Uhr

Mn . Die Zusammenkünfte des Monds mit den Großen
Mneten treffen auf folgende Tage: Mit Merkur am 2., mit
Kämen am 6., mit Jupiter am 9., mit Mars am 15., mit
L̂ - us am 26. (Bedeckung !) Unter den Großen Plane-
ken  kann Merkur  während seiner größten östlichen Aus¬
weichung am 15. mit Hilfe eines Opernglases am Abendhim¬
mel ausgesucht werden , die Bedingungen find allerdings nicht
besonders günstig . Saturn  in der Jungfrau geht Ende
des Monats schon um 8.30 Uhr unter , auch hier sind die Be-
vbachtungsbedingungen nicht mehr lohnend . Dagegen Ist
Jupiter  Mitte des Monats iwch gegen 11 Uhr im Süd¬
westen auszusuchen. M a rr . der am 23. der Sonne gegen-
kibersteht, fesselt seit Wochen das Interesse aller Stern-
freunde. Venus  erreicht um den 7. August ihren größten
Glanz am Morgenhimrnel und bietet dann einen pracht¬
vollen Anblick  dar . Wanderungen am Fixstern-
Himmel  sind im August wegen der warmen Jahreszeit an¬
genehm und werden durch das Eintreten völliger Dunkel¬
heit anfangs um 10LV Uhr und gegen Ende schon um 8.45
Uhr besonders begünstigt-

Walddorf » 4. Aug . Gefallenen - Gedenkfeter.
Wie allerorts in deutschen Landen so wurde auch hier am
ergangenen Sonntag eine Gedenkfeier für unsere im Kriege
Gefallenen abgehalten . Um V»10 Uhr vorm , marschierte der
Mil.» und Vet .-Verein mit umflorter Fahne und der Lieder¬
kranz, voran die Schulkinder , zum Gemeindehaus , wo die
ganze Gemeinde versammelt war . Nach dem Gesang der
LtederiranzeS«Wir liebten uns wie Brüder " hielt H. Ober¬
lehrer stopp eine markige und zu Herzen gehende , weihe¬
volle Gedächtnisrede. »Wie sie so sanft ruh 'n", sang der
Liederkranz und dann bewegte sich ein großer Trauerzug zur
Kirche. Das Denkmal war mit Eichenlaub geschmückt. H.
Pfarrer Veil  gedachte in bewegten Worten unserer Gefal¬
lenen, deren Namen rings im Kranze in der Kirche verewigt
sind. Zehn Minuten lang ließen um 12 Uhr die 3 Glocken
ihr Klagelied über das andächtige Dorf erschallen.*

Wart , 4. Aug . Gedächtnisfeier.  Unsere Gemeinde
Halle am gestrigen Gedächtnistag für die Opfer des Welt¬
krieges eine recht schöne Feier , die allen Teilnehmern in Er¬
innerung bleiben wird . Beim Gedächtnisgottesdienst in der
Kirche gedachte der OrtSgeistliche , Pfarrer Schatble  de»
Trauectages und der Opfer des Weltkrieges und anschließend
on den Gottesdienst fand vor dem schön geschmücktenKrieger¬
denkmal neben der Kirche die eigentliche Gedächtnisfeier statt.
Dm gesanglichen Teil bestritt der Ktrchenchor unter der Lei¬
tung von Frau Hauptlehrer Kehrer.  Ansprachen wurden
gehalten von Major a . D . Leibrock,  KriegerveretnSvorstand
Voiz  und Schultheiß Hartmann.
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Calw, 3.. Aug . Amt - versammlung.  Bei der gestern
aus dem Rathause abgehaltenen AmtSversammlung gedachte
Oberamtmann Gör des verstorbenen OberamtSpflegerS Fechter
in sehr herzlichen Worten . Bei der Wahl eine« neuen Ober-
amttpflegerswurde Schultheiß Rauser -Stammheim gewählt,
nachdem Schulth . Braun Althengstett seine Bewerbung zurück¬
gezogen hatte. Um die Wahl der BeztrkSratsmitglrrder so zu
gestalten, daß ein billiger Ausgleich geschaffen und bei keiner
Jnterefsentengruppe ein Stachel zurückbleibe, fand vor Beginn
der Verhandlungen eine vom Stadtschulrheiß geleitete Bespre¬
chung der Amtsdeputierten statt . Die Vorbesprechung führte
zu einstimmigen Beschlüssen. Au « Stadt und Bezirk Calw
wurden gewählt Stadtschultheiß Göhner -Calw . Stadtschultheiß
Mäulen-Liebenzell und Schultheiß Braun -Althengstett . AlS
Vertreter der Berufsstände wurden gewählt Fabrikant Sann-
wald (Gewerbe), Landwirt U. Hanselmann -LtebelSberg (Land¬
wirtschaft und Schneider G. Stotz Hirsau (Arbeitnehmer ). Die
Bezüge der OberamtSbaumwartS wurden neu geregelt . Er
«hält ein jährliches Wartgeld von 40 »4l und bet auswärti¬
ger Tätigkeit die Taggelder , Diäten und Reisekosten einer
Beamten der 4. Gruppe . Der Oberamtstierarzt erhält ein
Wartgeld von 400 »4k und eine Zulage von 200 »4k, die aber
nur dem jetzigen Inhaber der Stelle gereicht wird . Bet der
vberarmssparkafse werden einige Satzungsänderungen vorge¬
nommen. Der Vorsitzende führt dabei au «, daß di« Sparkasse
sich immer mehr bankmäßig entwickle, der Schwerpunkt habe
och auf den Giroverkehr verschoben, der Sparverkehr babe
aber bedeutend nachgelassen . Stadtschultheiß Göhner bringt
dabei die Aufwertung zur Sprache . Für eine solche sprechen
mancherlei Gründe , und eS müsse diese im Auge behalten
werden, aber es gehe nicht an , Beträge htefür in den Voran-

aufzunehmen . VerwaltungSaktuar Staudenmeyer hält
«ne Aufwertung für wünschenswert , sagt aber ausdrücklich,
auf allgemeine Kosten der Steuerzahler dürfe dies unter kei¬
nen Umständen geschehen. OberamtSsparkasster Unger bedauert,
M manche Einleger den Beamten Grobheiten machen ; die

ov der Entwertung trage nicht die Sparkasse , sondern
Inflation . Die Einrichtung einer landw . Winterschule

durch die Amtskörperschaft wird genehmigt.

° Oberamt Herrenberg . m
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Di. « 5^ e«berg , 4. Aug . Au » dem Gemetndera
^tadtpflege hat angeregt , ob nicht wie in FriedenSzeite

me Versicherungsbeträge für die städt . Arbeiter und Ang«
wieder auf die Stadt übernommen werden könnter

namentlich die PensionSkaffenbeiträge der Beamte:
°«n Gesetz auch auf die Stadtkaffe zu übernehmen wo

oA,'. -.? « Gemeinderat stellt sich, namentlich gegenüber de
oeren Arbeitnehmern und Angestellten , auf den Standpun!

l Letzte Kurzmeldungen.
! Die erste, rein formale« Charakter fragende Doll-
! sitzuug im Beisein der dentschen Delegierten ist für hente

nachmittag vorgesehen. *
Die dentschen Delegierten werden als Gäste der eng¬

lischen Regierung im »Rltz-.Hotel in London wohnen.
>»

Ei« amerikanischer Delegierter stellte die Möglichkeit
einer amerikanischen Vermittlung auch in der Rnhr -Rän-
mungsfrage in Ausficht.

' daß einerseits die Stadt da« leiste, war nach Tarif usw. zu
leisten ist, anderersett » aber aber auch den Lohn - und Gehalts¬
empfängern da« vorschriftsmäßig zu Leistende zugemutet wer¬
den müsse. Der Anregung wird daher keine weitere Felge
gegeben . — Da « städt . Untersuchungsamt Reutlingen , welche«
hier die NahrungSmtttelkontrolle auSübt , verlangt im Auf¬
trag deS GemeinderatS Reutlingen Erhöhung der Entschädi¬
gung von 150 auf 250 »4t angesichts der Erhöhung der Be¬
amtengehälter . Der Gemeinderat hält dieses Verlangen für
etwas weitgehend und geht nur auf 200 »4l Erhöhung ein.
— Das Etnstaydsgeld sür die Bürgernutzungen wurde am
28 . September 1923 auf drei Viertel deS FriedenSsatzet von
150 ^ t festgesetzt. Die Ministerialabteilung für die Bezirkk-
und KörperschaftSvewaltungen regt die Festlegung dieses Ein-
standSgeldeS auf Friedensmark bezw. Goldmart an und wird
der Friedenssatz von 150 »4t auf denselben Betrag in Gold¬
mark umgewandelt mit sofortiger Wirkung.

Oberjettingen, 4. Aug. Gedächtnisfeier.  Bor
dem einfachen , schlichten GoiteShauS steht umgeben und be¬
schattet von Lebens - und Waldbäumen unser Kriegerdenkmal.
ES trägt die Namen der Gefallenen mit Worten deS Trostes
und der Hoffnung . Auf dem Fundament , da erheben sich
2 Hciuptgestalten de« Denkmal «, zwei Krieger , der eine , den
die mordende Kugel ereilt , wird von seinem Kameraden in
treuer Liebe gehalten und zur letzten Ruhe gebettet . Schon
manche Träne ist an diesem Platze vergossen worden und
manches hoffnungsvolle und notwendige Menschenleben be¬
weint und wieder herbetgesehnt worden . An diesem Platze
des Danke « und de» Gedenken « fand gestern eine Gedächtnis¬
feier für unsere teuren Toten statt . In dem oorauSgehen-
den Gottesdienst war da» Gotteshaus überfüllt und alle
Anwesenden durften einen Gottesdienst von solch einer Wethe
und Erhebung erleben , wie selten irgendwo . AuS dem Leid
und dem Schmerz führtenBtbelworte , von Kindern gesprochen,
an uns hinüber zum felsenfesten Glauben und Vertrauen
zum Schöpfer . In einer ergreifenden Festpredigi führte Herr
Pfarrer Decker die Seelen ein in den unerforschlichen Rat¬
schluß des Ewigen , mit innerer Wärme und Liebe zeigte er.
wie Gott eS am Ende doch gut mit uns meine , wenn und
gerade weil er uns züchtigt . »Und immer hat der Herrgott
unser Volk gnädig geführt und aus Dämmrung hat e» noch
immer getagt !" Der Gottesdienst war vom Gesang der
Schulkinder unter Leitung von Herrn O .L. Wagner  um¬
rahmt . Anschließend an den Gottesdienst fand am Krieger¬
denkmal eine Gedächtnisfeier statt . Der Gesangverein unter
Leitung von H. Fischer  eröffnet « dieselbe mit dem einleiten¬
den C -or : Heilig , heilig ist der Herr . Darauf hielt Herr
Fischer eine Ansprache über die furchtbare Veränderung , die
Deutschlands Schicksal in der Zeit von 10 Jahren mitmachen
mußte und weiterhin führte er aus , was wir aus dem Helden¬
tode unserer Brüder , Vater und Söhne lernen müssen , wenn
ihr Sterben nicht umsonst gewesen sein soll. »Wir liebten
un « wie Brüder " erklang eS hierauf , vom Gesangverein schön
und mit Ausdruck vorgetragen . Herr Schultheiß Köhler
sprach hierauf in einer packenden Rede von den treuen Ka¬
meraden , denen hier ein Ehrenmal gesetzt wurde , von ihrer
Freundschaft , ihrer Heimat - und Vaterlandsliebe und ihrem
Heldentod . ES war eine trauerbangs Stunde , als die Nach¬
richt kam : Gefallen . Tiefer Schmerz wohnte in allen Seelen
und doch kann auch aus dieser Not und Bedrückung wieder
ein Tag der Erlösung und Befreiung kommen , wenn wir
Zusammenhalten wie jene treue Kameraden , die ihr Alle«
und Beste» für da« Vaterland gegeben haben . Als äußeres
Zeichen de« Danke » legte Herr Schultheiß Köhler  im Auf-
trag der Gemeinde einen Kranz am Denkmal nieder . »Ich
hatt einen Kameraden " erscholl eS, Bilder der Vergangenheit
kehrten zurück, schmerzliches Gedenken an ' teure Kampf - und
LebenSgenossen . Doch au » dem tiefen Leid und herben
Schmerz kam Trost in die trauernde Menschenseele : Bleib
du im ew' gen Leben I Ja , sie haben die Gewißheit deS
ew' gen Lebens und das gibt all den Klagenden Trost und
Ruhe . Unfern Toten innigen Dank und treues Gedenken!
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! ° Oberamt Horb . ^
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! Mühtüugeu , OA. Horb , 4. August . (Unkerschla-
i gung ). Ein Kriminalbeamter machte hier Erhebungen
! über Unterschlagungen resp. Veruntreuungen amerikanischer
! Gelder , die stir die Unterstützung Notleidender , Armer usw.
! bestimmt waren . Der Erfolg war , daß die Verhaftung des
! Beschuldigten erfolgte . Darüber herrscht hier allgemeine
! Erregung.
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! Neuenbürg, 4. Aug. Sonntag nachmittag wollte ein
! Motorradfahrer au » Pforzheim namen » Otto Pfeiffer , Jn-
i Haber eine« Zigarrengeschäftes , der in übermäßig raschem

Tempo durch die Stadt fuhr , in der Kurve bei der Eisenbahn-
! brücke am Hauptbahnhof ein in gleicher Richtung fahrende«
j Auto Überholen . In demselben Augenblick kam aus entgegen-
: gesetzter Richtung da« Auto des Fabrikdirektors Neundölffer
j aus Steinbach in Hessen. Bet dem nach Lage der Sache un-
' vermeidlichen Zusammenstoß wurde der Motorradfahrer gegen
j die Schutzscheibe deS Auto « geschleudert und erlitt hierbei

Versäumte Abonnements
auf den „Gesellschafter"

können immer noch bet der Geschäftsstelle nachgeholt werden.

schwere Verletzungen an Kopf und Fuß . DaS Motorrad
wurde stark beschädigt, ebenso dar Auto.

Loffenau, 4. Aug. OrtSvorsteherwahl.  Gestern
fand unter Leitung von Oberamtmann Wagner die Ort «-
vorsteherwahl statt . Dabet wurde Schultheiß Keim von Je¬
fingen OA . Ktrchheim u . T . mit 394 von 555 gültig abge¬
gebenen Stimmen gewählt . Von den weiteren Bewerbern
erhielt Schultheiß Bosch von Neckargröningen 156 Stimmen
und Obersekretär Godel t« Ludwigsburg 5 Stimmen.

Allerlei
Schlechter Ditz , aber gvSe» Geschäft. Bor einiger Ze8

hatte sich ein Spaßvogel im Schwabenländk den Witz er¬
laubt . in einer Zeitungsanzeige bekannt zu geben, daß er alte
Tausendmarkscheine »ausgewertet " auskause. Massenweise
strömten Besitzer dieser wertlos gemachten Papiere in da»
verabredete Gasthaus , um das unglaublich « Geschäft zu ma¬
chen, — nur der vermeintliche Käufer kam nicht. Im Ver¬
trauen daraus , daß sin solcher Witz immer sein Publikum
finde , ließ dieser Tage ein angeblicher . Pforzheimer " ein
gleiches Inserat in der Cannstatt « Zeitung los . Während
nun das bestimmte Gastlokal sich mit vertaafslustigon
Tausendmarkscheinbesitzern füllte , die in der freudigen Er¬
wartung , sich auch „einen Besonderen " genehmigen zu dür ' en
glaubten , traf ein« in Cannstatt (!) ausgegebene Karte bei
-em Wirt ein , - aß - er Kaufsüebhaber « rrch ein« plötzlich«
Reise nach Frankfurt am Erscheinen verhindert sei. —
der Wirt hat ein gutes Geschäft gemacht.

Bestrafter Humor . Der Humor gedeiht in den Amtsstuben
Mit . Ein in München stationierter Zugführer , der scheinbar
bc' onders poetisch veranlagt ist, pflegte in letzter Zeit seine
Dicnstberichte in Versen abzustatten . So gab er der Münche¬
ner Eisenbahndirektion folgende Meldungen ab : „Eingeladen
in den Wagen acht — 2070 Kilo schwere Eisenfracht ." — Ein
schadhaftes Packwagendach besingt er : »Voll Flecken sind Pa¬
pier und Fahrbericht , — weil das Wagendach nicht wasser¬
dicht." — Eine Fahrkontrolle meldet er mit folgenden War-
t -sin „Es fuhr im Zuge zur Kontrolle mit — ein Direktions-
c ssor namens Schmitt ." Von einem Leichentransport sag«
e.v »Es fährt der Zug zum Aschenreiche — Von Reichenhall
na ä Gotha eine Leiche." — Dem poetischen Zugführer sind
seine Verse nicht gut bekommen . Die Eisenbahndirsktion bat
ii»" einen energischen Rüffel erteilt und ihn vorläufig in ein«
Ordnungsstrafe genommen

Vom spanischen Schulwesen . Nach den amtlichen Fest¬
stellungen sind es in Spanien über 50 Prozent der Bevölke¬
rung , die nicht lesen und schreiben können . Das spanische Volt
zeichnet sich übrigens vielfach durch eine solche natürliche In«
teligenz aus , daß auch bei solchen, die des Lesens und Schrei¬
bens unkundig sind, dieser Mangel kaum auffällt . Die neue
Regierung des Generals Peimo de Rivera gibt sich indessen
alle Mühe , den Schulunterricht möglichst auszubreiten und
sie hat darin schon merkliche Erfolge erzielt . _

Ein gefährlicher Versuch. In trÄ
ein Gaukler als Eisenschlucker aus . Aus die Frage , wer es
ihm nachmachen wolle , meldete sich ein 23jähriger Musiker:
Er verschluckte em Stück Eisen , stach aber ball » daraus unter
großen Schmerzen.

Mühlenbrand . In Großheirath bei Coburg ist die große
Kunstmühle Erlesmühle mit bedeutenden Getreide - und WeM-
vorräten abgebrannt.

Großfeuer . Der große Schlachthof in Buenos Aires
(Argentinien ), ein englisch-amerikanisches Unternehmen , ist
abgebrannt . Der Schaden wird auf 5 Millionen Pesos
geschätzt.

Waldbrände . In Kalifornien sind neue Waldbrände ers>
getreten . 3000 Feuerwehrleute sollen beim Löschzug sein.

Deukmalschandung . Das kürzlich geweihte Denkmal 8eS
Eardsregiments Kaiser Franz im Bärwaldpark in Berko
ist am letzten Samstag mit roter Farbe über und über - 6»
schmiert worden.

Aktendiebe . Zwei Münchener Kriminalbeamten gelang
ds , im O -Zug Berlin — München zwei internationale Akten-
diebe festzunehmen In der letzten Zeit waren wiederholt
beim Ein - und Aussteigen aus verschiedenen Stationen Akteip
drebstähle vorgekommen.

Straßenränder in Uniform . In Leipzig wurden am 20.
Juni und am 1. August ein Dienstmädchen und ein Bw,
liner Kaufmann von Verbrechern , die Reichswehruniform an¬
gelegt hatten , aus der Straße übersollen und ausgeraubt.

Menschenhandel . In Braunschweig ist ein großer Aus¬
wanderungsschwindel aufgedeckt worden . Der Hauptagech
namens Hauenschilü  wurde verhaftet.

Menschliche Bestie . In Berlin überfiel ein Einbrecher dir
Frau eines Hausverwalters , schlug sie mit einem Hammei
nieder und versetzte ihr einige Dolchstiche. Dann warf er über
fein Opfer Betten und zündete sie an . Nachdem er 100g
Mark geraubt hatte , verschwand der Verbrecher . Die Frau
wurde in hoffnungslchem Zustand aufgefunden.

Anschlag auf eine « Betsaal . In Iosafel bei Arad wurde
der jüdische Betsaal durch eine Mine zerstört . Die Täter , ein
gewisser Pavel Ivan aus Klausenburg und ein Taglöhner)
sind verhaftet worden.

Der Expretzzng Barcelona —Paris ist in der Nacht zum
Samstag am Bahnhof von Gourdon aruf einen Süterzug
aufgelaufen . Durch den Anprall wurden die letzten Wagen
des Gükerzugs über die Maschine des Expreßzugs getürmt,
wobei der Lokomotivführer und mehrere Reisende verletzl
wurden . Das Anglück ist angeblich auf falsche Weichen-
ßellnng zurückzuführen.

Die selbstfliegende Bombe . Einem Pariser Bericht des
Londoner »Daily Telegraph " zufolge soll es den französt-
schen Militärbehörden gelungen sein, eine Flugbombe zu
fertigen , die mit Motor und Flügeln ausgerüstet , von einem
Flughafen aus abgefchossen werden kann . Die Bombe könne
durch eine drahttose Einrichtung in die gewünschte Richtung
gelenkt und an einem bestimmten Punkt zum Abschuß ge¬
bracht werden . Da für die Bombe keine Besatzung in Ver-
Wendung kommt, so könne sie in eine Höh« gebracht werden,
in der sie nicht mehr sichtbar ist.



Die höchste Funkstation. Die seit zwei Jahren im Bau be>
kindliche Funkstation auf dem Herzogstand (südlich München
^ 1757 Meter hoch) nähert sich ihrer Fertigstellung. Sie wird
die höchste und mächtigste Funkstation-der Erde sein. Die
«gewaltigen Antennen sind hoch oben verankert und ziehen
Rch in einer Länge von fast 1 Kilometer zum Tal . Die Sta¬
lion. die mit 2000 Kilowatt arbeiten wird, ermöglicht funken¬
telegraphische Verständigung mit der ganzen Welt.

Die pariser Olympischen Spiele werden voraussichtlich
mit einem Fehlbetrag von zwei Millionen Franken ab-
schließen.

Fleischverwertvag. Der Landbund - er Niederlausitz hat
ln Kottbus eine Vieh, und Fleischverwertungs-G. m. b. H.
gegründet. Da die Metzger uich die Stadtverwaltung sich zu¬
nächst ablehnend verhielten, wurde mit dem Unternehmen
auch die Verarbeitung von Schlachtvieh verbunden und
Fleisch und Wurstwaren werden in den Verkaufsstellen um
20 bis 30 Prozent billiger abgesetzt, als es bisher in Kottbus
verkauft wurde, obgleich die Landwirte für ihr Vieh höhere
Preise erhalten. Mit den Metzgern sind Emigungsverhand-
iungen im Gang.

Mr find doch nicht im Reichslagt Ein wohlbeleibter Herr
kam auf einer Radtour in ein -Gasthaus und nahm sein wohl-
bepacktes Fahrrad mit in die Gaststube. Die Frau Wirtin
erklärte, das sei bei ihr bis jetzt noch nicht Sitte , und sie wies
dom Rad einen besonderen Raum an. Der Herr stellte sich
nun als M. d. R. vor, worauf die Wirtin sagte: „Wenn ich
das gewußt hätte, so wäre ich noch deutlicher geworden. Wir
find doch nicht im Reichstag)"

Abgestürzk. Die Studenten Beck aus Augsburg und Sche¬
rer aus München sind im Karwendelgebirge an der bayerisch-
tirolischen Grenze tödlich verunglückt.

Vier britische Flugzeuge verunglückt. Don 6 britischen
Bombenflugzeugen, die zur Bestrafung aufständischer Indier
Nusgesandt waren, sind 1 infolge Nebels verunglückt. Eines
derselben ist den aufständischen Haziris in die Hände gefallen.

Grobfeuer . Eine an der Bahnlinie Nürnberg —Ansbach
gelegene Gükerhalle, worin sich landwirtschaftliche Maschi¬
ne« und Oelfässer befanden, ist nebst einem großen Torf-
schuppen niedergebrannt . Die an der Laderampe stehenden
Eisenbahnwagen wurden brennend von einer Lokomotive
abgeschleppt. Der Schaden ist bedeutend.
, Falschmeldung. Die Meldung eines Nachrichtenbüros von
ünem Oelbrand in Amsterdam wird von holländischer Seite
dahin berichtigt, daß im Hafen von Vlissingen einige Erdöl¬
lager in Brand geraten seien. Der Schaden beläuft sich aus
etwa 1 Million Gulden.

Raubmord . Auf der Landstraße zwischen Kraiburg und
Mühldorf (Niederbayern ) wurde der 14jährige Realschüler
Franz Grotinger erstochen und seines Fahrrads beraubt . Die
Mörder , der 24jährige Bäckergehilfe Franz Schneider aus
Preimsfeld bei Marktheidenfeld und der gleichaltrige Schlos¬
ser Otto Pöhl aus Lindau (Hannover) wurden in Bayreuth
verhaftet.

Handels Nachrichten
Dvllarkurs Berk ». 4. August. 4.2M All . MK. Rvüyocks

1 Dollar 4.166. London 1 Pfd . Eterl . —.—. Amsterdam 1. stzü»
he« 1.610. Zürich 1 Franken 0.778 Bill . Mk.

Dollarschatzanleihe 81.70.
Sproz. Aeichsanleihen 410, Nachbörse 473.
Zum Schutz des deutsche» Weins . Me Pfälzische LmAMH

schafisiagung in Neustadt a . H. und eine Massenversammlung
der Pfälzer Winzer in Landau erhoben Einspruch gegen die Ab-ficht
der Reichsregierung , in den Handelsoertragsverhandtungen mH
Spanien den deutschen Weinbau nn Tausch zu opfern.

Stuttgarter Börse, 4. August. 3m Einklang mit den von a»V
Wärts vorbörslich eingetroffenen Meldungen eröffnete die Dürft
in strammer Haltung zum Teil zu wesentlich höheren Kursen als
letzten Freitag . Der stark gesteigerten Nachfrage stand aber «r-<
hebliches Angebot gegenüber, sodatz die Stimmung im Laufe des
Tags an Festigkeit etwas nachgelassen hat. Man schließt aber
trotzdem bei großen Umsätzen in guter Haltung . Der Markt der
Festverzinslichen  war sehr fest: öprozeniige Reichsanleih«
430 gegen 335, alte Würkkemberger 1000 gegen ca. 640 Milliarde»
Prozent . — Bankaktien:  Notenbank 60, Vereinsbank 2.7Ä
Hypothekenbank 1.1. Bronereiwerte:  Ravensburg 3 G„
Ehlinger 8.5 <8., Wulle 7, Hohenzollern 8.75, Rettenmeyer -Tiovll
15, Pfauen 7. Metallaktien:  Feinmechanik 14.75 (14);
Hohner 21 (19), öunghans 8.4 (7.9), Koch 7.75 (7), Württ . Meta «-
waren 43 (42). Maschinen - und Autowerke:  Eßlingen
8.9, Hesser 3.95, Weingarten 16, Laupheimer Werkzeug 17.5,
Daimler 3, Magirus 2.15, Neckarsuimer 4.7. Spinnerei¬
werte:  Erlangen 9 (8.25), Kolb u. Schule 11 (10, Kottern ge¬
wannen 2, Filzfabrik Giengen 1.5, Eßlingen 3, Wolldecken Weil-
berstadt 0.5, Pfersee »nd Süddeutsche Kuchen je 1. Nahrungs-
Mittelwerte:  Kaiser -Otto 1.35, Krumm 1.3, Stuttg . Zucker
4.2, Knorr 4.5, Konservenfabrik Leihbrand 0.625. Berlags-
aktien:  Deutsche Verlag 27, Union Berlag 9,6, Bester 2.6,
Stuttg . Bereinsbank 0.49. Uebrige Werte:  Anilin 18.2,
Wremen-Besigheimer Oel 20.5, Zementwerk Heidelberg 11.8, Ger¬
mania 11.3, Kö-n-Rottweil 7.9, Salzwerk Heilbronn 50, Stuttgarter
Straßenbahn 15.1, Stuttg . Bäckermühle 3.3, Schildknecht 8.5!
Neckarwerke 5.75, Meag 5.3, Kraftwerk Altwürttembrrg 6.9, Zie¬
gelwerke LudwigÄmrg 5.75, Knopffabrik Schorndorf 3, Kommiag
sM5 , SchwäbischeMöbel 0.5, Württ . Transport 15 Billionen G.

Württembergische Bereinsbank . <
Stuttgarter LandeSprodukkenbörse, 4. August. Die Stimmung

drrf dem Getreiüemarkte ist fest und die Preise weiterhin etwas
höher. Das anhaltende schlechte Wetter verzögert die Ernte und
beeinträchtigt die Qualitäten . Für die 100 Kilo wurden *ür gesunde,
trockene Ware ab württ . Stationen folgende Großhandelspreise
festgesetzt: Weizen 21.50—22.50 (21—22), Sommergerste 18—18.50
117.50- 18.- ), Hafer (neue Ernte ) 16—16.50 (15.73- 16.50), Wei-
genmehl Nr . 0 34—35 (33.50—34.50), Brotmeht 29—30 (28.iT bis
L9.75), Kleie 10—10.25 (9.75—10), Wiesenheu (alte Ernte ) 5.25 bis
6,25 (5—6), Kleehell (neue Ernte ) 5.25—6.25 (5—6), Stroh (Draht-
gepreßt 3.75—4.75 (3.50—4.25).

Mannheimer Produktenbörse , 4. August. Welzen inländ. 21.50
bis 22.25, ausländ . 24.25—26.50, Roggen inländ. 17.75—18.—,
ausländ . 18.25—18.50, alte Sommergerste 19.50—20.—, neue Win¬
tergerste 18.50—19.—, Hafer 17.25—18.— GM . für die 100 Kg.
bahnfrei Mannheim . Kleie 10.75—11.11, Futtermittel zu 13—
und Nachmehl, je nach Beschaffenheit, zu 14—19 GM ., alles für die
100 Kz. Waggon Mühle , angeboken. Für Weizenmehl Spezial 0
bsweaten lick die Müblenlorderunaen ' wischen 33 und 33,50. wo¬

gegen die zweite Hand zu 32.50 GM . am Markt ist. 2nländ7 Roö-
genmehl 26. ,

Berliner Getreidebörse, 4. August. Amtlich. Weizen mär^
18.70- 19.20, Roggen 14—14.70, Wintergerste 16.20—17.— Com^
mergerste 16.80—17.60, Hafer 15.20—16.—, Weizenmehl 25—28 25.
skoggenmehl 20—23.25, Kleie 10.20—10.50, Naps 285—290.

Frühnotierungen : Gerste 18.90—19.50, Hafer 17.50—18.10, Fuk-
ter weizen 20, Roggenkleie 9.70—10.50.

Eiermarkt . Großhandel. Berlin 9—14, Sächsischer9—12, Os.
benburger 9—12, Schlesischer 8—11, Süddeutscher 8—11, Mji-
HMjcher 10- 14.

Märkte
Mannheimer Biehmarltt » 4. August. Angeführt: 215 Ochsen.
Bullen , 585 Kühe »nd Rinder , 439 Kälber, 62 Schafe und I80S

chweine. Verlangt wurden (alles in GM .): für Ochsen 22—4H
Bullen 23—38, Kühe 30—50, gering genährtes Jungvieh 16—2«
stälber 44—58, Schafe 20—30, Lämmer 18—22, Schweine 62—71.

Viehmärkte . Rosenfeld.  1 Paar Ochsen 600, Kühe 280
bis 460, Kalbinnen 300—460, Jungvieh 70—180.

Schweinemärkte. Gerabronn.  Milchschweine 26—44 d. P,
Nürtingen.  Läufer 45—70, Milchschweine 16—30. Ulm,
Milchschweine M—50, Läufer 80—100 d. P . Winnende»
Milchschweine 52—56 d. P . Rosenfeld.  32 —65 ü. P . B a.
klugen.  Milchschweine 20—29. Besigheim.  12 —Igs
Eeeeilsheim.  Läufer 35—60, Mtlchschweine 7.50—26. Gien-
ge » a . Br . 30—45 bezw. 14—27. Güglingen.  30 —45 bezm,
tl —17. Halt.  Milchschweine 17—27. Rottweil.  20 —2h
bas Aück.

Fruchtpreise. Giengen  a . Br . Weizen 10.30—11.—, D
n S.—, Gerste 8.80—9.20, Haber 7.40- 7.90. Geislin
etiL - WLO. GerS« 9.50. Hat«

Berlin 1. August 4. ÄUglill
Geld Brief Geld Brief

gollmid 100 Guld. 160.05 160,85 160.80 161W
Belgien 100 Fr. 19 20 19.30 19,80 19,00
Norwegen 100 Kr. 56,61 56,89 57,16 57,44
Dänemark 100 Kr. 67.43 67 77 67,83 6817
ßchw«L«n 100 Kr. 111,42 111,98 111,42 111,S8
stalle» 100 Lira 18,10 18.20 18,275 18.375
tonüoa 1 Pfd . Sterl. 18,455 18.545 18,595 18,635
Dkeuyork 1 Dollar 4,19 4,21 4,19 4,21
Var« 100 Fr. 21,175 21,275 2212 22,24
ßchwetz 100 Fr. 77,76 78,14 78,25 78.6,
Mnraten 100 Peseta 55,61 55,89 55,86 56.14

IM 000 Kr. 5,90 5,92 5,92 5.S4
»rag IM Kr. 12,38 12,44 12,45 12.51
üngarn IM OM Kr. 5,36 5,38 5.41 5.43
ikrgenüuica 1 Peso 1,36 1.37 1,375 1.«
kvki» 1 Ben 1.715 1,725 1.715 1.A
VauM 100D. Gulü. 73.62 73 93 74,01 74Ä

Das Wetter
. Westliche Einflüsse auf di« Wetterlage bestehen fort. AK
Mittwoch und Donnerstag ist deshalb mehrfach bewölktes, aber ltz
her Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten . '

Gestorbene:
Oeschelbronn: Karl Fischäs, Oberlandjäger a. D., 68 I.
Höfen OA. Neuenbürg : Friedrich Dürr , Platzmeister.
Leonberg: Dr . Jonathan Roth , Rechtsanwalt, M. d. L.

Amtliche Bekanntmachung.
Laut Bekanntmachung der Zentralstelle für die

Landwirtschaft finden an den Lehrwerkstätten für
Hufschmiede in Heilbronn, Reutlingen und Ulm im
Fall genügender Beteiligung UnterrichtSkurse von
Zmonatiger Dauer statt. Beginn 1. September dr.
IS ., AnmeldungStermin spätestens 15. August 1924
beim Oberamt.

Alles Nähere ist aus dem Staatsanzeiger vom
1. August 1924 Nr. 175 ersichtlich.

Nagold, den 4. August 1924.
Oberamt:

33t Dr . Merkt , stv. Amtmann, A. V.

GKGEXKKEXKEXKGEXKGEX
Holzbronn.

iioolirslk-villLlllmg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

gestatten wir uns , Verwandte, Freunde
und Bekannte auf 326

Donnerstag » den 7. Angast 1S24
in das Gasthaus z. „Krone" in Holzbronn
freundltchst einzuladen.

Sohn der X Tochter der
Gottl. Gebhardt g Gottlieb Schütz

jSchreiner. 8 Bauer.
Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Gin
ladung entgegenzunehmsn.

8 )E )T ODIOIONIO

ß

Ein

Fingerzeig
für unsere

Inserenten!

Anzeige«
in den Nummern anfangs der Woche haben
den Vorzug, daß sie nicht übersehen werden
können, da der Anzeigenteil in diesen Num¬
mern meist nicht so umfangreich ist, wie in
denjenigen Ende der Woche.

PskkchmW
am nächsten Donnerstag
morgens V- 8 Ahr auf
der Stadtpflege -Kanzlei
in Nagold . Die beiden
Herden werden wieder
geteilt, ein dritter Pferch
kommt diesmal zum Ver¬
kauf für den Eisberg.

1 (evtl, auch 2) möbl.

Zimmer
sofort

zu mieten gesucht.
Eugen Selber. Kfm.

Nagold . 332
IS.kllMllWK!'
IS. liSl!NI-
ls . mulkl '-
is. UlillMgee-

frisch eingetroffen

»MWim
Viels ^ uktrüKSu. liüeb-
bsstsUuvxsn sioä äer
beste Lsvsis meiner
IisisluiiKsküdigckeit uvä

xateo Vkrs . A3
liluedeu 8is eiv.Versaod.
k'akrrnämüntel 2.75
prima (jiigiltst 3.50
extra prim» Haal. 3.95

kedlrxsmLulvI
4.25 u. 4.75

k'»krr »ä-8vklüuvke
extra prim» tjualltüt

95 u. 1.15

MIM

lüuk IVuvseb Tsilrsblx.
Latalox gratis

I . « v v
Uiläesbsim 408.

vis Voi -tsils sinss Einkaufs bsi

Ml . in lisgsn kläk
suk cksr i- lantt!

^ >an kann sis an 6sn klink ^ ingsrn
abiSlilsn.

vkum ksukst nuk bsi ÄL . SteLLos«
in 1333

/ L / .sjiOW

»vslv

bekksib- u. Lopisttinte
»BlLtogrspI »« » - MlLlv

okkene Unle
kllr8eßu!ön sie.

ksrbigs lints , lusvks
küllkväsr- u. Wä8vlis2siefisn1ints

8tsmpelki 88 sn, 8tsmps>Larbs
violett, Zokwarr unä rot

8vnliotikon, klll 88. 1.oim u. Iffsrabuklodor
In luden unä klseeken

empkieklt

K. N . Lslser . LllMsmUMU , UsgolU.

llenlrel's LIeicli- r>HVssckmittel
Hibt scbneeveiüs VkLseko

»part Zeile unä ersetrt äie Rasenbleiche
Völlig unsckäälick.̂ — OttRL Sttl -Oll

Unentbehrliche Bücher!
Für Kraftfahrer.

Leicht-MotorrSder
mit 90 Abbilds», und 2 Taf.

Der Kleine Wage«
mit 87 Abbilds », und 2 Taf.

Die Kraftfahrschule in Frage «. Antwort
DasMotorrad .seinBauu .feiueBehalrdluos

mit 134 Abbilds», und 2 Taf.
Der Kraftwagen»feine Bedienung « Pst^

mit 63 Abbilds», und 2 Taf.
Der Antomobilmotor u. feine Bestandteile

mit 115 Abbilds».

Ne«i Auto-Handbuchn»
Bau , Handhabung und Reparaturen des Automobil«,

mit 77 Abbildungen. ^
Jeder Band nur ^ 3 .— Versand franko

Voreinsendung durch Brief oder auf Postscheckkonto sin»
gart 5113; bei Nachnahme zuzügl Porto.

k. V. raisoi-, gu Msnülimg,
Versand«

Schachtel«
rs«Ar.A-srlmst >»i-d"E-
verkauft 3ak . Stndlinger

Maurer , Mötzingen.
beik . V . rsKvk.
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